
Universitäts- und Landesbibliothek Tirol

Einzelschriften über den Russisch-japanischen Krieg

Wien, 1906

Beilage 31. Kreuzungen des Wladiwostok-Geschwaders 13.-21. Juni 1904

urn:nbn:at:at-ubi:2-8875

https://resolver.obvsg.at/urn:nbn:at:at-ubi:2-8875


Vorgeschichte des Krieges .

Nachdem Rußland im Jahre 1898 die Häfen Port Arthur
und Talienwan von China gepachtet und die Konzession zum
Baue einer Bahn nach diesen Häfen erhalten hatte , fand es
zwei Jahre später im Boxeraufstande den erwünschten Anlaß
zur tatsächlichen Okkupation der Mandschurei . Zur selben
Zeit , als internationale Truppenkontingente unter Befehl des
russischen Generals Lenjewitsch gegen Peking rückten ,
hatten chinesische , von regulären Truppen verstärkte
Banden in der Mandschurei die russischen Bahnbaukommanden
vertrieben , die hergestellten Bahnstrecken zerstört und sogar
die sibirische Grenze bedroht , bis es den unter Kommando
der Generale Orlow , Rennenkampf und Subbotitsch in jenes
Gebiet entsendeten russischen Kräften gelang , den Aufstand
niederzuschlagen und am 2 . Oktober 1900 Mukden , die Haupt¬
stadt der Provinz , zu besetzen .

Auf Grund dieses Erfolges schloß Rußland zu Beginn
des Jahres 1901 mit China ein Abkommen , wonach die
Mandschurei von russischen Truppen besetzt bleiben und
die chinesische Verwaltung unter russische Oberhoheit treten
sollte ; die Zölle sollten der russischen Administration zufließen ,
Handels -, Eisenbahn - und Bergwerkskonzessionen nur an
Russen vergeben werden . Letztere Einschränkungen wider¬
sprachen der Integrität Chinas und der Politik der offenen
Tür — welche grundsätzlichen Bedingungen von den Groß¬
mächten gefordert wurden — und stießen sofort auf den
Protest Japans , dem sich zunächst England , später auch die
übrigen Mächte anschlossen . Auch beschleunigte das
aggressive Vorgehen Rußlands das Zustandekommen eines
Befensivbündnisses zwischen Großbritannien und Japan ,
welches am 30 . Januar 1902 zu London unterzeichnet wurde .
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